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804 3I*fU. („StetftttMatt") «t. 5i

Sutern, Brüntg, Qnterïaîen, îfjun, 93etn, Btel nach Bafel,
oon mo au§ bie SRücfreifc ßattßnbet. Die Beförberung
gefd^ie^t im (Sjçtrajug ober @jtrafâ)iff. Bängere Slufent»
balte ftnb porgefehen in ^ötidE), Sujern, Qnterlafen, 2M)un,
Bern, Biel unb Bafel.

©a$* mtb SEÖaffernjetle Bafel. Saut Rechnung
für 1912 beträgt ber Bruttoertrag be§ ©aSmetfg
1,696,069.81 $r., baDon tuerben 566,047.65 gr. auf
bem Stnlagetapitat abgefdjrieben unb 1,130,022.16 gr.
ber ©taatSfaffe überroiefcn. Der Bruttoertrag be§ SBaffer
merfg beträgt 343,241.46 gr., rooüon 152,210.15 fÇr.
gur SIbfchretbnng auf bem Slnlageïapital oermenbet
lüerbett, während 191,031.31 $fr. bem BeferPeîontu
gufallen.

©leïtra garnéburg (Bafellanb). Soeben ift ber
1. Jahresbericht ber ©lettra Jarnsburg erfcïjienen. Die
bemfelben beigegebene Bilanz erzeigt einen ©ewinnfalbo
oon $r. 13,389.05. Dlefer foil in ber £>auptfad)e, näm»
Itch mit Jr. 12,187.— ju Slbfchreibitngen oerroenbet
werben. SBeitere Jr. 1000.— ftnb für bie Bilanz einer
©pejialreferoe in Slusficijt genommen unb Jr. 202.05
foKen auf neue Bedhnung oorgetragen werben, ©djon
im Saufe be§ Jahreé ftnb je Jr. 2000.— bem Bau»
erneuetungS» unb Befetoefonb jugewiefen worben, fobaf?
fid) ber JabreSgemtnn um btefe Beträge i)5f)erftelit. Jür
©trommtete würben an bas Äraftwerf Bl)etnfetben Jranfen
58,590.—, an ba§ Kraftmerl Stugß Jr. 21,676.— be»

Zahlt. Der Kraftfonfum bezifferte fic| im 4. Quartal
1912 auf 715 PS, wooon 422 auf ©iffadi) unb ©elter»
tinben entfallen. 9£ie ber Bericht fonftatiert, geht ber
Berbraudl) ber Kolßenfabenlampen zugunßen ber 33er»

wenbung oon Pletatlfabenlampen beftänbig zurüci.

21« Der Bledjner* unb Jnßaüateut » Jachfdjale
Katldtttlje i. B. ift Pom 10. big einfiel. 12. Sftärg erft
maiig ein befonberer ffiur§ im autogenen Schmeißen
itnb ©djneiben abgehalten worben. Die große unb immer
mehr gunel)tnenbe Bebeutung biefer neueren, für üieie

Jalle äußerß borteillfafte Dechnt! in ber Sftetallbearhet»

tung tie| e§ für bic Befudfer obiger Jachfehute als ein
Zeitgemäße» Bcôitrfniê erfdjcinen, fid) mit biefem Ber
faßren in einem lurgen ©onberhtrê Pertrauter gu mad)en
»Durch (Erläuterungen unb feibftänbige Liebungen unter
ber Anleitung eine§ erfahrenen ©pegialißen tonnten bie

ïeiinehmer bie Perfditebeuen Sitetalle ioie (Sifen, SKeffing
(Duranametati unb Slluntinium in ben Perfd)iebenften
formen unb ©tärfen wie Bleche, Bohre, Slbgmeiqe,
©efäße itnb big. in fachgemäßer SBeife autogen be»

arbeiten. Beitußt würbe Por allem bie SBafferftoff»
®auerßoff»Jlamme, aber auch mit bem SIgett)len»Snucr
ftoß»Brenuer würben bic Deilnehmer betannt unb Per

traut gemacht. Sind) ba§ Sötcn Pon Blei mit Blei,
eilte für ben Jnßallateur unb Btedfner widhtige Ded)

nif, würbe mil befonberS tonftruierteu einfacheren
Brennern ber @rieSl)eimer chemifchen Jabrif ©teftron
praftifch geübt.

Slppataie j»r Bethinbetung oon ©a§= unb Baach»
cntwtcllung. Die fd)weizerifd)e ©efanbtfdhaft in 3ßafhtng»
ton ift in letzter Jett öfters um 2lu§fUnterteilung erfudjt
worben über einen oermeintlidljen Sßreiä non 1 SRillion
Dollars, ber ben Sin gaben ooit europäifchen Patent»
anwälten jufolge non einer ameritanifd)en ©efetlfchaft
für bie ©rfinbung eines brauchbaren SlpparateS ober
einer befriebigenbèn SHethobe für bie ^etfiörung ober

Berßinberung ber fdhäblichen ©aS= unb Baudjentmtd»
lung, befonberS in ©^melgwerten, auSgefeßt worben fein
foH.'

(Die genauen Slachforfdjungen nach ©efellfdhaft haben

bie ooflftänbige .Çaltlofigteit biefeS fo weil oerbrei»

teten ©erüdhteS bargetan. Dem SBafhingtoner „Bureau
of SliineS", fomohl als auch ^en bebeutenbfien gadjgeit»
f'dfiriften unb ben ©chmeljwerten felbft ift oon einem
derartigen Slngebot nichts betannt. Dagegen aber er»
flären alle übereinftimmenb, baß ein wirtlich juoerlâffigeê
33etfahren non ben betreffenben Qnbuftrten fofort auf»
gegriffen würbe, baß Gcrfinber ißre Patentrechte tn ben
Bereinigten Staaten mit Seicßtigfeit oorteilhaft neräußern
tönnten unb baß bie ©rfinburtg in biefem ©inne ptelleicht
ben oben erwähnten Sßert barfteDen würbe. (Slbreffen
oon ameritanifchen firmen, bie fich mögticherweife für
fol^e ©rßnbungen intereffieren würben, werben auf
3QBunfeh oom QnformationSbtenft ber etbgen. Çanbelë»
abteilung mitgeteilt.)

Literatur-
Batfchlägc für jugenöli^e Slrbeiter oon elfter

|)ämmerli. ©o betitelt fich ein Büchlein, welches bem

Jüngling bei feinem SluStritt au§ ber Berufslehre unb
bem Übertritt zum felbftänbigen ©rmetb eine 30ßegleitung
gibt für fein weiteres gwrtfommen. Bon ben widhtigern
Sirtiteln erwähnen wir: Sîîeifier Çâmmerliê Batfcßläge
an feinen Seßrling bei ber ©nllaffung; Bat be§ Bateri
an feinen ©ofjn; 3«hn ©runbregeln ber ©efunbheitâ»
pflege; SJletffprü^e: Datfraft, Bflid)terfüllung, ©trebfam»
feit, Berufitüdhtigteit, Sebenstunft; ^Begleitung in bie

grembe: Bäterli^e fyreunbe in ber fyrembe, BitbungS»
ftätten für junge Çatibwerfer, Slrbeitsnachweisftellen.

Das Büchlein, 48 ©elten ftart, mit illuftriertem zwei»

farbigem Umfchlag, iß empfohlen oon ber 3entralprüfungs=
tommiffton be§ Schweizer. ©ewerbeoeretn§. (prêté pro
(Exemplar brofdjiert nur 90 ©té., gebunben in hübfcf)er
Seinwanb mit ©olbbrudt gr. 1 80. Bertag Bücßler &
®o, Bern

Die „Batfdhläge oon SBeifter fpämmerli" eignen fich
als ©efchent beim Sluétritt aus ber Berufslehre unb
Übertritt zum felbftänbigen ©rwerb. ©te feien besfjalb
ben ©Itern, Schrmeiftern, SlnftattS» unb SBaifenbehörben,
ben Prüfungêfommif(tonen, Borftänben oon gewerblichen
Bereinen unb Bilbungsinftituten u. bgl. zur freunblicßen
Beachtung beßenS empfohlen.

Aus der Praxis. — Tür die Praxis.
NB ®erfoufé=, Saufet)» uitb Ülrbeitögefudjc werben

unter bitfe tRnbrit nid)t aufgenommen; bernrttge 2lnzeiaen
gehören ben 3"feratenteil beä Sölatteä. — fragen, weldje

„unter Sfjiffrc" erfcljeinen foüen, wolle nenn 'CO ©t§. in
illarfen (für ßufenbnng ber Offerten) beilegen.

Tragen.
1029. 2Ber liefert ca. 60 w* älteres, gut erhaltenes 2ßell=

blech? Offerten an Samuel ©tratpn, Küfer, SBoIfptfen (Buzcrn).

1630. 2Seld)e i8eimifd)ung benötigt man, um ®lei ganz
bitnnflüffig ju madjen, eoent. roer roeif? fonft bieibezügl. 9iat?

1631. 2Ber £ann mir ben Sabfripljon mit ®obenabIauf fie»
fern (fall O. 9i. ip. fein), bcrfelbe ift innen meib emailliert, außen
fdimarz, ®edel mit ®ajonnetueifd)lub befeftigt, ^Infdjluj! für
©affer unb Ablauf 2" unb ftnb beibe mit @ummibid)tung am
@t)pf)on befeftigt? Offerten an ®erfter, 3nfiaUation§gefd)äft,
in 33afel.

1632. Könnte jentanb llusfunft geben, ob unb roo eine

®bauffeur=@d)nte ejiftiert?
1633. ©er hätte eine gcbraudjte, gut erhaltene ©atzen»

Sdjleifmafdjme mit automatifchem ©iitzug, 60 cm breit, billig
abzugeben? ©ie hod) fteUt fid) eoentueü eine neue IT!afd)itteY
Offerten unter (Sbiffre K 1633 an bie ffippeb.

1634. ©er erfteüt §olz SiloS für ©etreibe unb offerier t
foldje unoerbinblid)

1635. ©er hätte ein älteres, überfdjlädjtigeS ©afferrab
ooit ungefähr 3 m ®urd)meffer billig abzugeben? Offerten an
^ol). Bieben, IWatteu bei @t. Stephan.

8l)4 sch»<tz. H«««». Se««»», t.Met»«blatt"> Mr. si

Luzern, Brünig, Jnterlaken, Thun, Bern, Viel nach Basel,
von wo aus die Rückreise stattfindet. Die Beförderung
geschieht im Extrazug oder Extraschiff. Längere Aufent-
halte find vorgesehen in Zürich, Luzern, Jnterlaken, Thun,
Bern, Biel und Basel.

Gas- und Wasserwerke Basel. Laut Rechnung
für 1912 beträgt der Bruttoertrag des Gaswerks
1,696,969.81 Fr., davon werden 566,947.65 Fr. auf
dem Aulagekapital abgeschrieben und 1,139,922.16 Fr.
der Staatskasse überwiesen. Der Bruttoertrag des Wasser-
Werks beträgt 343,241.46 Fr., wovon 152,219.15 Fr.
zur Abschreibung auf dem Anlagekapital verwendet
werden, während 191,931.31 Fr. dem Reservekonto
zufallen.

Elektra Farnsburg (Baselland). Soeben ist der
1. Jahresbericht der Elektra Farnsburg erschienen. Die
demselben beigegebene Bilanz erzeigt einen Gewinnsaldo
von Fr. 13.389.95. Dieser soll in der Hauptsache, näm-
lich mit Fr. 12,187.— zu Abschreibungen verwendet
werden. Weitere Fr. 1999.— sind für die Bilanz einer
Speziaireserve in Aussicht genommen und Fr. 292.95
sollen auf neue Rechnung vorgetragen werden. Schon
im Laufe des Jahres sind je Fr. 2999.— dem Bau-
erneuerungs- und Reservefond zugewiesen worden, sodaß
sich der Jahresgewtnn um diese Beträge höherstellt. Für
Strommiete wurden an das Kraftwerk Rheinfelden Franken
58,599.—, an das Kraftwerk Äugst Fr. 21,676.— be-

zahlt. Der Kraftkonsum bezifferte sich im 4. Quartal
1912 auf 715 ?8, wovon 422 auf Siffach und Gelter-
kinden entfallen. Wie der Bericht konstatiert, geht der
Verbrauch der Kohlenfadenlampen zugunsten der Ver-
wendung von Metallfadenlampen beständig zurück.

An der Blechner- und Installateur-Fachschule
Karlsruhe i. B. ist vom 19. bis einschl. 12. März erst-
malig ein besonderer Kurs im autogenen Schweißen
und Schneiden abgehalten worden. Die große und immer
mehr zunehmende Bedeutung dieser neueren, für viele

Fälle äußerst vorteilhafte Technik in der Metallbearbei-
tung ließ es für die Besucher obiger Fachschule als ein
zeitgemäßes Bedürfnis erscheinen, sich mit diesem Ver
fahren in einem kurzen Sonderkurs vertrauter zu machen
Durch Erläuterungen und selbständige Uebungen unter
der Anleitung eines erfahrenen Spezialisier, konnten die

Teilnehmer die verschiedenen Metalle wie Eisen, Messing
Duranametall und Aluminium in den verschiedensten

Formen und Stärken wie Bleche, Rohre, Abzweige,
Gefäße und dlg. in sachgemäßer Weise autogen be-

arbeiten. Benutzt wurde vor allein die Wasserstoff-
Sauerstoff-Flamme, aber auch mit dem Azetylen-Sauer
stoff-Brenner wurden die Teilnehmer bekannt und ver
traut gemacht. Auch das Löten von Blei mit Blei,
eine für den Installateur und Blechner wichtige Tech

nik, wurde mit besonders konstruierten einfacheren
Brennern der Griesheimer chemischen Fabrik Elektron
praktisch geübt.

Apparate zur Verhinderung von Gas- und Ranch-
entwicklung. Die schweizerische Gesandtschaft in Washing-
ton ist in letzter Zeit öfters um Auskunfterteilung ersucht
worden über einen vermeintlichen Preis von 1 Million
Dollars, der den Angaben von europäischen Patent-
anwälten zufolge von einer amerikanischen Gesellschaft

für die Erfindung eines brauchbaren Apparates oder
einer befriedigenden Methode für die Zerstörung oder

Verhinderung der schädlichen Gas- und Rauchentwick-

lung, besonders in Schmelzwerken, ausgesetzt worden sein
soll.'

Die genauen Rachforschungen nach der Gesellschaft haben

die vollständige Haltlosigkeit dieses so weit verbrei-

teten Gerüchtes dargetan. Dem Washingtoner „Bureau
of Mines", sowohl als auch den bedeutendsten Fachzeit-
schriften und den Schmelzwerken selbst ist von einem
derartigen Angebot nichts bekannt. Dagegen aber er-
klären alle übereinstimmend, daß ein wirklich zuverlässiges
Verfahren von den betreffenden Industrien sofort auf-
gegriffen würde, daß Erfinder ihre Patentrechte in den
Vereinigten Staaten mit Leichtigkeit vorteilhaft veräußern
könnten und daß die Erfindung in diesem Sinne vielleicht
den oben erwähnten Wert darstellen würde. (Adressen
von amerikanischen Firmen, die sich möglicherweise für
solche Erfindungen interessieren würden, werden auf
Wunsch vom Informationsdienst der eidgen. Handels-
abteilung mitgeteilt.)

Literatur.
Ratschlage für jugendliche Arbeiter von Meister

Hämmerli. So betitelt sich ein Büchlein, welches dem

Jüngling bei seinem Austritt aus der Berufslehre und
dem Übertritt zum selbständigen Erwerb eine Wegleitung
gibt für sein weiteres Fortkommen. Von den wichtigern
Artikeln erwähnen wir: Meister Hämmerlis Ratschläge
an seinen Lehrling bei der Entlassung; Rat des Vaters
an seinen Sohn; Zehn Grundregeln der Gesundheits-
pflege; Merksprüche: Tatkraft, Pflichterfüllung, Strebsam-
kell. Berufstüchtigkeit, Lebenskunst; Wegleitung in die

Fremde: Väterliche Freunde in der Fremde, Bildungs-
stätten für junge Handwerker, Arbeitsnachweisstellen.

Das Büchlein. 48 Seiten stark, mit illustriertem zwei-
farbigem Umschlag, ist empfohlen von der Zentralprüfungs-
Commission des Schweizer. Gewerbeveretns. (Preis pro
Exemplar broschiert nur 99 Cts., gebunden in hübscher
Leinwand mit Golddruck Fr. 1 89. Verlag Büchler à
Co, Bern

Die „Ratschläge von Meister Hämmerli" eignen sich

als Geschenk beim Austritt aus der Berusslehre und
Übertritt zum selbständigen Erwerb. Sie seien deshalb
den Eltern, Lehrmeistern, Anstalts- und Waisenbehörden,
den Prüfungskommisstonen, Vorständen von gewerblichen
Vereinen und Bildungsinstituten u. dgl. zur freundlichen
Beachtung bestens empfohlen.

Hu; à lüaxü. — für Sie Praxis.
>IK Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter duse Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen fallen, wolle man 2l) Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
lUÄik Wer liefert ca. 60 älteres, gut erhaltenes Well-

blech? Offerten an Samuel Strahm, Küfer, Wolhusen (Luzern).

ISZtt. Welche Beimischung benötigt man, um Blei ganz
dünnflüssig zu machen, event, wer weiß sonst diesbezügl. Rat?

IKAk. Wer kann mir den Badsyphon mit Bodenablauf lie-
fern (soll B. R. P. sein), derselbe ist innen weiß emailliert, außen
schwarz, Deckel mit Bajonnetverschluß befestigt, Anschluß für
Wasser und Ablauf 2" und sind beide mit Gummidichtung am
Syphon befestigt? Offerten an E. Gerster, Jnstallationsgeschäft,
in Basel.

1KZÄ. Könnte jemand Auskunft geben, ob und wo eine

Chauffeur-Schule existiert?
16ZZ. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Walzen-

Schleifmaschine mit automatischem Einzug, 6V am breit, billig
abzugeben? Wie hoch stellt sich eventuell eine neue Maschine?
Offerten unter Chiffre v 1622 an die Exped.

1KA4 Wer erstellt Holz Silos für Getreide und offeriert
solche unverbindlich?

16Z3 Wer hätte ein älteres, überschlächtiges Wasserrad
von ungefähr 2 m Durchmesser billig abzugeben? Offerten an
Joh. Rieben, Matten bei St. Stephan.
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